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Der Bayrische Nachrichtensender BR24 brachte mit seinem Artikel die Sichtweise westlicher Medien auf 
den Punkt.

Der Anschlag auf die Krim-Brücke 
heizt die Eskalation an

Krim-Brücke, 18.07.2022
(Foto: Росавтодор, Wikimedia Commons, 
CC-BY-4.0)

Dieser Text wurde zuerst am 13.10.2022 auf www.
apolut.net unter der URL <https://apolut.net/der-
anschlag-auf-die-krim-bruecke-heizt-die-eskalation-
an-von-wolfgang-effenberger/> veröffentlicht. Lizenz: 

Wolfgang Effenberger, Apolut.net, CC BY-NC-ND 4.0

Auf dem Bild ist die massive Wucht des 
Anschlags zu erkennen, der einen Tag 
nach Putins 70. Geburtstag (7.Oktober 
1952) ausgelöst wurde. Zunächst wur-
de verbreitet, dass ein mit Sprengstoff 
(TNT) beladener russischer LKW seine 
Ladung auf der 19 Kilometer langen Brü-
cke zwischen der Krim und der Region 
Krasnodar so zeitgerecht zur Detonati-
on brachte, dass ein Zug mit Tankwagen 
ebenfalls Feuer fing und so die Strecke 
blockierte [1]. 

Drei Menschen starben. Werk eines be-
stochenen oder gegen Putin aufgebrach-
ten russischen LKW-Fahrers? Wie konn-
te er unbemerkt diese Menge Sprengstoff 
horten?

Mir als ehemaligen Pionieroffizier er-
scheint es als unwahrscheinlich, dass 
eine kaum „verdämmte“ Ladung derar-
tige Schäden bis hin zu den Brücken-
lagern verursachen konnte. Noch un-
wahrscheinlicher scheint es mir, dass in 

einem solchen spezifischen Fall ein mit 
Sprengstoff beladener LKW diese militä-
risch wichtige Brücke überhaupt unkon-
trolliert befahren konnte. Brücken sind 
in einem Krieg das Herzstück und wer-
den umfassend überwacht. In diesem 
Fall hat Kiew seit Baubeginn der Brücke 
damit gedroht, sie zu sprengen. Sollten 
die Verantwortlichen auf der Krim der-

art geschlafen haben?

Das ist kaum zu glauben. Dieser An-
schlag wurde höchstprofessionell aus-
geführt. In Frage kommen ukrainische 
Spezialkräfte, die entsprechende Auf-
klärungsergebnisse sowie materielle und 
nachrichtendienstliche Unterstützung von 
den USA nutzen konnten. So wundert 
es nicht, dass der Leiter des estnischen 
Außenministeriums den „ukrainischen 
Spezialkräften“ im Zusammenhang mit 
der Explosion auf der Krim-Brücke gra-
tulierte [2]. 

Im Gegensatz zu seinen sonst derben 
bild- und sprachgewaltigen Äußerungen 
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ließ Präsident Wolodymyr Selenskyj eine 
Beteiligung der Ukraine an der Explosion 
auf der Krim-Brücke offen. In seiner täg-
lichen Videoansprache fabulierte er über 
das Wetter: In der Ukraine sei es groß-
teilsKrim-Brücke.jpg sonnig und warm 
gewesen, „auf der Krim leider bewölkt, 
obwohl auch dort warm“ [3], sagte er in 
Anspielung auf die morgendliche Deto-
nation an der Brücke. Näher ging er auf 
den Vorfall nicht ein.

Das machten dann seine engen Vertrau-
ten. Kiews Bürgermeister Vitali Klitsch-
ko postete ein Foto von sich, in der Hand 
ein brennender Eisenbahnwaggon - gar-
niert mit dem Spruch: „Die Krim-Brü-
cke ist müde.“ [4] Der ukrainische Post-
chef Ihor Smyljanskyj beeilte sich, den 
Druck einer Sondermarke von der Brü-
cke anzukündigen: „

Der Morgen war noch nie so ein 
schöner. Zu diesem Feiertag bringen wir 
eine neue Marke heraus mit der Krim-Brü-
cke – oder vielmehr mit dem, was von ihr 

übrig ist.“ [5]

Andreij Melnyk, der scheidende Bot-
schafter der Ukraine in Deutschland, teil-
te auf Twitter ein Spott-Video mit den 
Worten „

Shaka laka boom boom. Die Befrei-
ung der Krim beginnt. Jetzt.“ [6] 

Während viele Ukrainer auf die Bil-
der der teils zerstörten Krim-Brücke mit 
Freude reagierten - junge Ukrainer schie-
ßen vor einer überdimensionalen Brief-
marke mit den brennenden Brückenpfei-
ler Selfies - steigert sich in Russland der 
Ruf nach Vergeltung. Für den Fall, dass 
die Krim-Brücke angegriffen wird, hat-
te schon Anfang Mai 2022 der Ex-Präsi-
dent der Russischen Föderation mit der 
Apokalypse gedroht [7]: „

Sollte so etwas passieren, wird der 
Tag des Jüngsten Gerichts für sie alle dort 

sofort kommen.“ [8]

Während Putin zunächst schwieg, for-
derte der Chef der Duma-Fraktion „Ge-

rechtes Russland“, Sergej Mironow, uk-
rainische Infrastruktur wie Kraftwerke, 
Brücken und Eisenbahnen anzugreifen 
[9]. Unüberhörbar wurde der Ruf zahl-
reicher Kommentatoren in den russischen 
Medien nach Vergeltung laut. 

So schrieb der einflussreiche Militär-
Blogger und Kriegsberichterstatter des 
russischen Staatsfernsehens, Jewgeni Po-
ddubny: „

Der Feind hat aufgehört, Angst zu 
haben und dieser Umstand muss unver-

züglich korrigiert werden.” [10]

Nur Stunden nachdem der russische Prä-
sident Wladimir Putin die Explosion auf 
der Krim-Brücke als „Terrorakt“ bezeich-
net und dafür die ukrainischen Geheim-
dienste verantwortlich gemacht hatte [11], 
führte Russland einen massiven Schlag mit 
Langstrecken-Präzisionswaffen auf uk-
rainische Energieobjekte sowie militäri-
sche Kontroll- und Kommunikationsobjek-
te durch, während die Ukraine um mehr 
Unterstützung vom „erschöpften Westen“ 
bittet, so die Global Times [12].

Nach dem von der Deutschen Bundes-
regierung aufs Schärfste verurteilten Ra-

Fürst Otto von Bismarck am Schreibtisch, 27 
December 1886
(Foto: A. Bockmann, Deutsches Bundesar-
chiv, Wikimedia Commons, CC-BY-SA-3.0-DE)
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ketenangriffe telefonierte Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) mit dem ukrainischen 
Präsidenten Wolodymyr Selenskyj, dem 
er die Solidarität Deutschlands und der 
anderen G7-Staaten zusicherte. Deutsch-
land werde alles tun, um zusätzliche Hil-
fe zu mobilisieren und bei der Reparatur 
der beschädigten Infrastruktur zu hel-
fen [13]. 

Auch die Bundesbildungsministerin 
Bettina Stark-Watzinger (FDP) verur-
teilte die Raketenangriffe auf die ukrai-
nische Hauptstadt Kiew. Diese seien „ein 
neuer Tiefpunkt im russischen Terroris-
mus gegen die ukrainische Zivilbevölke-
rung“, schrieb die FDP-Politikerin am 10. 
Oktober 2022 auf Twitter. „

Auf diese Bilder kann es nur eine 
Antwort geben: die entschlossene wei-
tere Unterstützung der Ukraine, gerade 
durch Waffenlieferungen“ [14]. Wie kommt 
eine Bildungsministerin dazu, sich der-
art zur Außen- und Verteidigungspolitik 

zu äußern?

Die Vorsitzende des Verteidigungs-
ausschusses im Bundestag, Marie-Agnes 
Strack-Zimmermann (FDP) äußerte sich 
ähnlich und sieht derzeit keine Chance für 
eine Verhandlungslösung mit Russland. 
Der Ukraine-Krieg könne nur militärisch 
beendet werden, sagte sie in der RadioWelt 
bei Bayern 2. Erneut forderte sie deutsche 
Kampfpanzer für Kiew. [15]

Sie hatte schon am 08.04.22 auf Twit-
ter gefordert: „

Es muss endlich allen Beteiligten 
klar werden, dass Deutschland noch zu 

viel mehr bereit sein muss“ [16].

An dieser Stelle sei auch an das pro-
vokante Statement von Außenministerin 
Annalena Baerbock (Bündnis 90 / Die 
Grünen) erinnert. Sie äußerte sich am 
31. August in Prag bei der Veranstaltung 
„Forum 2000“ anlässlich der Diskussion 
über den Ukraine-Krieg zur deutschen 
Unterstützung: „

Wir stehen so lange an Eurer Sei-

te, wie Ihr uns braucht, dann möchte ich 

auch liefern, egal, was meine deutschen 
Wähler denken, aber ich möchte für die 

ukrainische Bevölkerung liefern.“ [17]

Dabei ist die Ukraine nach dem Kor-
ruptionsindex von Transparency Inter-
national das korrupteste Land Euro-
pas. Dort belegt sie Platz 122 von 180 
[18]. Seit dem vom Westen 2013/14 or-
chestrierten Putsch führte die Ukraine 
Krieg gegen die eigene Bevölkerung im 
Osten des Landes – mit annähernd 14.000 
Toten. Und der Wertewesten schwieg und 
unternahm nichts, um das Minsker II-Ab-
kommen in Kiew durchzusetzen. 

Wie kann es sein, dass Mitglieder der 
deutschen Bundesregierung für eine 
Kriegspartei bereit sind, die Ukraine bis 
zum Sieg über Russland zu unterstützen 
und dabei jede Eskalation mittragen. Die 
Fortsetzung dieser Kriegspolitik kann nur 
in einer unvorstellbaren Katastrophe en-
den. Die Menschen in der Ukraine lei-
den und sterben. Sollen solange Waffen 
geliefert werden, bis die Ukraine nicht 
mehr existiert? 

De-Eskalation ist das Gebot der Stun-
de!

Die Politik der deutschen Elite hat dank 
des Reichsgründers Otto von Bismarck 
eine Erklärung:„

Die Neigung, sich für fremde Nati-
onalitäten und Nationalbestrebungen zu 
begeistern, auch dann, wenn dieselben 
nur auf Kosten des eigenen Vaterlandes 
verwirklicht werden können, ist eine po-
litische Krankheitsform, deren geographi-
sche Verbreitung leider auf Deutschland 

beschränkt ist.“ [19]

Auch Napoleon Bonaparte, der das 
deutsche Volk recht nüchtern betrachtet 
hatte, liefert Erklärungen:„

Ein Volk ohne Vaterland, eine Ver-
fassung ohne Einheit, Fürsten ohne Cha-
rakter und Gesinnung, ein Adel ohne 
Stolz und Kraft, das alles musste leich-
te Beute mir versprechen...Ihre Ehre hab 
ich ihnen weggenommen, und der mei-
nen sind sie darauf treuherzig nachge-
laufen. Untereinander haben sie sich er-
würgt, und glaubten redlich ihre Pflicht zu 
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tun. Leichtgläubiger ist kein Volk gewesen, 
und thöricht toller kein Anderes auf Erden. 
Aberglauben haben sie mit mir getrieben, 
und als ich sie unter meinem Fuß zertrat, 
mit verhaßter Guthmütigkeit mich als ih-

ren Abgott noch verehrt.“ [20] 

Nach den Raketenangriffen auf die Uk-
raine kam der russische Sicherheitsrat zu-
sammen, um über das weitere Vorgehen 
zu beraten. „Heute Morgen“, so Putin, „

wurde auf Vorschlag des Verteidi-
gungsministeriums und gemäß dem Plan 
des russischen Generalstabs ein massi-
ver Angriff mit präzisionsgelenkten Lang-
streckenwaffen aus der Luft, vom Wasser 
und von Land auf ukrainische Energie-, 
Militär- und Kommunikationseinrichtun-
gen gestartet. Sollte es weiterhin zu Ver-
suchen kommen, terroristische Anschlä-
ge auf unserem Territorium zu verüben, 
wird die russische Antwort hart ausfallen 
und dem Ausmaß der von der Russischen 
Föderation ausgehenden Bedrohung ent-
sprechen. Daran sollte es keinen Zweifel 

geben.“ [21]

Der Krieg zwischen der Ukraine und 
Russland, der in Wirklichkeit ein Krieg 
zwischen USA/EU/NATO gegen die 
Russische Föderation ist, ist nach dem 
Terroranschlag auf die Brücke und den 
folgenden Raketenangriffen auf die Ver-

sorgungssysteme der Ukraine in eine 
neue Phase getreten. Er wird vermutlich 
die Verwirklichung der russischen Ziele 
in der Ukraine beschleunigen, wobei ge-
mäß der Eskalationsstrategie aggressivere 
Militär-Operationen unausweichlich wer-
den. Mit dem Angriff auf die Krim-Brü-
cke scheint der ukrainische SBU den rus-
sischen Kriegsbefürwortern, die alles auf 
eine Karte setzen wollen, ein Geschenk 
gemacht zu haben. 

Noch haben die russischen Raketen-
angriffe die Dimension der US-ameri-
kanischen Angriffsstrategie „Shock and 
Awe“ (S&A) nicht erreicht. Darunter ver-
stand im völkerrechtswidrigen Angriffs-
krieg gegen den Irak im Jahr 2003 das 
US-Militär eine Taktik, die mittels auf 
Schockwirkung ausgelegte militärische 
Maßnahmen (z.B. Flächenbombardie-
rung, Sperrfeuer, Flammenwerfereinsatz 
oder Druckbomben) die gesamte Vertei-
digungsbereitschaft des Gegners demora-
lisieren und ihn so lähmen will, damit es 
zu keinen nennenswerten Verteidigungs-
maßnahmen kommt. [22] 

Bei Umsetzung der am 15. Juli 2021 
von US-Präsident Biden und der deut-
schen Bundeskanzlerin Merkel unter-
schriebenen „Erklärung von Washing-
ton“ und der 6 Tage später verfassten 
„Gemeinsamen Erklärung der USA und 
Deutschlands zur Unterstützung der Uk-
raine, der europäischen Energiesicherheit 
und unserer Klimaziele“ hätte es erst gar 

nicht zum Krieg kommen können. Sie be-
kräftigten darin ihr „

Bekenntnis zu enger bilateraler 
Zusammenarbeit bei der Förderung von 
Frieden, Sicherheit und Wohlstand auf 
der ganzen Welt und verpflichten sich, 
für eine offene Welt einzustehen. Über-
all auf der Welt müssen alle Nationen 
frei von Einflussnahme aus dem Aus-
land, Zwang oder Fremdbestimmung 
durch fremde Mächte sein, um selbst 
über ihre politische Zukunft bestimmen 

zu können.“ [23]

Die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka versichern ihre Unterstützung für die 
Bemühungen Deutschlands und Frank-
reichs, Frieden in der Ostukraine im 
Rahmen des „Normandie-Formats“ zu 
erreichen. Deutschland wird seine An-
strengungen innerhalb des „Normandie-
Formats“ intensivieren, um die Umset-
zung der Minsker Vereinbarungen zu 
ermöglichen [24].

An dieser Umsetzung hatte zumindest 
die Grünen-Spitze kein Interesse.

Ende Mai 2021 besuchte Grünen-Chef 
Robert Habeck mit Schutzweste und Ge-
fechtshelm ausgerüstet die Frontlinie in 
der Ost-Ukraine. Zuvor hatte er nach ei-
nem Treffen mit dem ukrainischen Prä-
sidenten Wolodymyr Selenskyj die Äu-
ßerung gemacht: 

Rauch steigt aus Queens auf, einer kleinen 
Stadt südlich von Al Fallujah, Irak, während 
eines kombinierten Waffenangriffs der U.S. 
Marine Corps India Company, 3rd Battalion, 
1ST Marines. Der Angriff bestand aus direkten 
und indirekten Feuern während der Opera-
tion Phantom Fury, 21.11.2004. (Foto: Ryan 
Lee Jones, USMC, picryl.com, Public Domain)
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„
Waffen zur Verteidigung, zur 

Selbstverteidigung kann man - meiner An-
sicht nach sind dies Defensivwaffen - der 

Ukraine schwer verwehren.“ [25]

War Habeck entgangen, dass Selens-
kyj mit dem Dekret Nr. 117 („Zur Stra-
tegie der Endbesetzung und Wiederein-
gliederung des vorübergehend besetzten 

Gebiets der Autonomen Republik Krim 
und der Stadt Sewastopol“) vom 24. März 
2021, Vorbereitung von Maßnahmen an-
gekündigt hatte, um „die vorübergehen-
de Besetzung“ der Krim und des Donbass 
zu beenden? Laut der staatlichen ukrai-
nischen Nachrichten-Agentur Ukrinform 
erhielt die Regierung den Auftrag, einen 
entsprechenden „Aktionsplan“ zu entwi-
ckeln [26].

Zumindest nach den beiden Erklärun-
gen vom Juli 2021 hätte Habeck auch ei-
nen Besuch in der Ost-Ukraine folgen las-
sen müssen, um sich ein Gesamtbild der 
Lage zu machen.

Die Grünen haben von Anfang an als 
Kriegspartei agiert. Dabei ist das Mili-
tär (Rüstung, Manöver, Krieg) der größ-
te denkbare Umweltzerstörer.


